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ast ZUr gyleichen eıt gab der Außen- sche Kırche offiziell anerkannt
amtsleıter des Moskauer Patrıarchats, werden.
Metropolıt Fılaret, der iıtalıenischen ber schon weniıge Monate nach die-KP-Zeıtung „Unıitäa” eın Interview, 1n
dem ebentfalls die Instruktion der SsCMH ergebnislos verlautenen Gesprä-

chen wurde ıne Verordnung desGlaubenskongregation aufs Korn g-Sowjetängste OMINMEN und insbesondere die est- gjonalen Komıitees der ukraınıschen
In der transkarpatischen Regıonstellung der Instruktion, dıe realen

Angrifte au kommunistischen Staaten Lebensbedingungen ın kommunistisch erlassen, die schärfste Mafßnahmen SC-
SCNH Angehörige der ukrainısch-katho-autf den apst sınd dem Pontifi- regıerten Ländern se]len „eıne Schande

kat Johannes Pauls I1 mehr oder unserer Zeıt" , als „zutlieifst ungerecht” lıschen Kırche vorsıieht, „Z,wangs-
behandlung“ (1n psychıatrıschen An-nıger ZUur Gewohnheit geworden. Aus zurückgewılesen wurde. uch Fılaret stalten) VO  a Aktıivisten, Verbot VO  eden etzten Wochen sınd allerdings machte ıne fast wortgleiche Bemer-

Vorgänge VO  — einıger Eiınmalıgkeıt Gottesdiensten un „Liquidierung“kung ZU Unterschied zwıschen der
VO Kırchen.verzeichnen. S1e sınd auffallen- eıt Johannes’ X XII bzw Pauls

der, als sıch dabe; durchaus und dem gegenwärtigen Pontitikat. Obwohl 1ne gewIlsse Interessenparal-
elıtät der sowjJetischen Behörden un:gyleiche Absender, aber nıcht 1U  — Unter den früheren Päpsten hätten der russısch-orthodoxen Kırche 1mMparallele oder Salr inhaltsgleiche Vor- sıch die Beziehungen zwıschen den Verhältnis den katholischen krai-würfe, sondern teilweıse auch die beiden Kırchen 1n eıner Atmosphäre nNern besteht, 1St nıcht anzunehmen,gleiche Stoßrichtung handelt. gegenseıtigen Verständnisses un: der

Zusammenarbeıt entwickelt. Unter da{fß Fılaret Vvon sıch au un: direkt aufZum erstenmal oriff eın oftizielles diıe Ukrainer zielte. Die sowJetischeommuniıistisches Parteiorgan Polens dem gegenwärtigen apst würden die
den apst direkt Anfang Aprıl wartf Seıite möchte aber offenbar eın weıte-ökumenischen Beziehungen da-

res Erstarken der katholischen ukraı-die „Polityka”, offizielles Organ des durch gestÖört, dafßß die katholische Kır-
Zentralkomitees der polnıschen KP, che beı der Suche nach der Eıinheıit mıt nıschen Kırche auf jeden Fall verhin-

dern, weıl INa  e} darın i1ne weıteredem apst antımarxıstischen Ha{fß un den Orthodoxen die katholischen
„Feindschaft gegenüber den polnı- (Sog unılerten) Ostkirchen „als Miıttel“ Einbruchstelle Roms 1n den eıgenen

einsetze. Herrschattsbereich sıeht. Sıe zÖögertschen Behörden“ VOT. Dabe! oriff die deshalb nıcht, auch über dıe Öökumenıi-KP-Zeıtung auf verschiedene Anspra- KöÖönnte I1a  - den Hınweıs auf die In- schen Beziehüngen auf den Vatiıkanchen des Papstes zurück, 1ın denen dıe- struktion der Glaubenskongregation Druck auszuüben. Dıiıe ngst SOWJet1-ser Solidarno6s€ unterstützt oder sıch als eiınem russısch-orthodoxen Bischof
beispielsweise die Entfernung scher Behörden VOT Aufweichungenauferlegte sowJetische Pflichtübung 1im eıgenen Bereich durch den Eintflufß
VO  $ Kreuzen INn polnischen Schulen ansehen, dem lediglich die Parallele
gewandt hatte. uch das Verhalten ZU Angrıiff Aaus Polen auffällt, I1St des gegenwärtigen Papstes auf die

dortigen Völker scheıint keine Giren-des Papstes 1im Mordfall Popieluszko der Hınvweıs auf die katholischen Ost-
zen kennen.wurde heftig kritisiert. Dıie Vorwürte kırchen interessanter. Er 1St ermut-

Johannes Paul II. gipfelten In ıch nıcht ohne Zusammenhang mıt
der These, wolle 95  us Polen eın den aktuellen orgängen die Ver-
Bollwerk die kommunistische botene, aber 1im Untergrund sehr ak-
Woge aus dem Osten machen“ t1ve ukrainısch-katholische Kırche.
Um gleichsam verdeutlichen, WEeES- SchlußstrichUnd INan geht ohl auch nıcht ftehl
gecn solche Angriffe notwendıg miıt der Vermutung, aus sowJetischer
seılen un Wer eın ureigenes Interesse Sıcht estehe eın Zusammenhang ZWI1- Die „Notificatio“ der römiıschen Jau-
daran hat, erklärte die sowJetische schen dem Erstarken der ukrainısch- benskongregation Leonardo Boffts
Nachrichtenagentur „Tass  9 die Vor- katholischen Kırche und Beunruhıi- Buch „Kırche Charısma und Macht“,
würte der Polıtyka selen „wohl be- SUNgCNH, die nach W1€e VOT für dıe dıe das Datum VO 1A4 März rag
gründet”, un: das Parteiorgan „TI'Y R SowJets VO  —; Polen ausgehen. Iraut un ıne Woche spater veröffentlicht

INa  e den über dıe Samıiısdatschriftbuna Ludu“ stieß wenıge Tage später wurde, verdient In mehrtacher Hın-
mıt eıner scharten Krıitik „antı- „Chronik der katholischen Kirche In sıcht Beachtung. Zunächst deshalb,
kommunistischen Geist“ der nstruk- weıl S1e eınen Schlußstrich dender Ukraine In den Westen gelangten
tıon der Glaubenskongregation über Nachrichten und Dokumenten, hat Jüngsten „Fall Botf“ zıeht, der VOT al-
die Befreiungstheologie nach und be- 1im Früh)jahr etzten Jahres 1ın Oorm lem SsCH der zeıtlıchen Koinziıdenz
dauerte, da{ß 1m Gegensatz der — offizieller Gespräche eın Angebot zwischen der Instruktion der Jau-
ter den Pontifikaten Johannes’ OX Vertreter der nıchtlegalısıerten ukraı- benskongregatıon über einıge Aspekte
und Pauls mühsam erarbeıteten nısch-katholischen Kırche gegeben, der Befreiungstheologie (vgl.
Dıalogposition 1M Vatıkan 1U  s wıeder sıch den Preıs einer Lossage VO  = Oktober 1984, 464—47/5) und dem Ge-
ıne Atmosphäre antı!kommunistischer Rom ‚registrieren” lassen, spräch Boftfts mıt Kardınal Ratzınger
Verbissenheit herrsche. als „autokephale” katholisch-ukraini- einıges Aufsehen Erregt hatte.


